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Bie lebten Stunden des hodyfeligen Fiivflen,

Gigmaringen, ben 3. Juni.

C‘;’cl,\un jeit mehreven Wodien war bdie Hoffnung auf Genefung bes
hodpfeligen Fiivften gefcwunden, nidyt gefdymwunden aber die SHoffuung, fein
theuves feben nody langer ju erhalten. Die lehten Tage hatlen jebod) bie
Beforgnifp hoher al§ je jteigen laffen und gejtern in ber Fribe verbreitete
fich bie fchmersliche Sunve von-Haug u Haud, von Wund zu Wunb:
Seine RKonigliche Hobeit unfer gnavigfter Fieft vingt mit vem Tobe. Uber
Gottes Gnadbe lief biefe [epten Stunben fiiv den erlauchten Kvanfen obhne
Leiben, obne Scdhmergen fein, ein Tvoft fliv die tn Scdymery aufgeldjten
nidften Angehorigen, welde um bas Stevbelager bed innigft geliebten
evlauchten Gemahls und Vaters vevjammelt waven, ein Trojt fiiv Alle,
weldhe in den aiftofenden Miwmen dem Hinfdjeiden unjeved guten Fiivjten
betwohnen bdurften, ein Trojt fiiv Alle, Alle, bie feinen Tob betrauern und
beweinen. Unter ben ebeten beS Priefterd hHaucdhte Fitrjt Kavl Anton
jeine gvofie @eele aud; Degleitet von ben Gebeten alfer Anmwefenden ftieg
jie Binauf st Gott, um den Lohn u empfangen, fiiv all dad Gute, wasd
Se. Konigl. Hobeit in einem fruchtveichen Leben jum Segen und Wolle
feiner Mitmenjchen gethan, um audzuruben von vielen Leiben und Scymerzen,
bie ber Hodhfelige Fivjt mit Bewunbernswiirdiger Evgebenbeit und jtavfer
Willensfraft die lebten Jabre tragen mufte. Auf der Fleinen WWanduhye
im Kranfenzimmer jtand dev Beiger auf 9 Uhe und 16 Winuten, al8 dev
eibavzt, ficy su unfevem nunmelrigen Fiivften Leopold wendend, das unjagbar
fymeryliche Wort fprady: ,Das Hery hat audgefdlagen. Se. Kdniglidye
Hobeit ijt gefdhieden.” ©8 wav ein tief ergreifender Augenblict! Kein Auge
blieh tvocen, Thrinen tiefjten Schmerzes flogen. Um 9%/2 Uhr fentte jid)
bie Rollernfahne, auf die feit der Frithe die Augen ber Einwobnevidhaft in
bangfter Grwartung gevidhtet waven und die fajt unbheimliche Stille auf den
Steagen {hwand.  Alliberall bildeten fidy Gruppen, in demen tiefbemwegt
bie Tvauerfunde Gefprodhen wurbe und mandes Auge naf wurbe. Kuvge
Reit nad)y dem Hinjcheiden des Hodyjeligen Fivften celebrivte dev Hojtaplan
i ber SEloptapelle eine HL Mefle fiiv die Seelenvubhe Sr. Kinigl. Hobeit,
ber die gange fiivjtlidhe Familie Deiwohnte. Sott mbge den tiefen beveditigten
Sdymery aller Angehdrigen bes fiivjtlichen Houfes lindern und mildern!
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Hehrol
©igmaringen, den 3. Juni.

Von bdem hoben Firjt des flvfilichen Refivensjchloffes weht halbmait,
jdhmeraliches Seichen dev Tvauer, die Hobenollern=Fabue Trauvige Sunbde
ijt aus ben Gemddiern der Sollernburg in die Stadt gedbrungen, und
jchmergbewegt finbet fie allitberall in den SHobensollernidhen Lanben bie
Giemiither ob der Nadjricht: ,Fiejt Karl Anton ift dahin gejchicden.”
Selch tiefergueifender Gegenfals 3wijdien den gefegneten Tagen bes Ottobersd
pesd muh\n.uu. Sabires und bheute! Damals fHelle jubelnde m]lmleu‘w,
wenn ber MName des Fiirjten genannt wurde; heute ernfte Trauer und tiefe
Bewequng ob feined allurajdhen Hinjcheidens. Und wie in jenen Tagen
Sunderte und Taufende das Gl bdie Freude bed filinftlihen Haujes
theilten und theilend jie veymebrten und Hoben, fo empfinvet aud) Heute bie
Bevdlferung dev Hobengollernjchen Lande, und in exjter Reihe die bev
Refivenzitabt, tief und johmerzlich den fohweven BVerlujt, den bdie fiiftliche
Tamilie evlitten, Modge dody die aufridhtige Theilnahme Aller, bie bem
Yiicftenhaufe tn Trewe und Vevehrung anhingen, den bevechtigten Sdymery
ber hoben Angehivigen bed hudmlqvl‘ lmmn und milbern!

Sdjon feit langever Reit litt Se. Kbniglihe Hobeit in %olge feines
langidhrigen jchmeven Leidens, bdas er al’Ie._;t*u mit wabrhaft bewunberungs:
werther Geduld und Crgebung trug.  Mit der ganzen Enevgie feiner that:
foaftigen MNatur Fampfte ev gegen bie fjteigende Scwide. Seine fonjt
aufergewdhnlid) gejunde \LLH‘IT[‘Hf‘n'l’{‘l‘\ul gebalten und *-,1L‘1N‘11 burd)
felbjt aufexlegte jtvenge NRegelmdRigheit i ber Yebens dwetfe, Jowie durd)
aufmertjame Pilege, IiI.w_'; die Hofinung auf eine gliicliche Abwendung der
Gefahr lange nidt erfterben. Dod) Gott batte e in feinem allweijen
Rathichlufje anders DLejehloffen. Am 19, Wai war bad crffa' offizielle
Bulletin des Leibarytes \111»519,.10{\ e worben, und gejtern am 2. ,mn exfo lgte
janft und jhmerylos der Tod Sr. Koniglidhen Hofeit. €8 ift eine mf-
fchmersliche Nadvichi, die dev Telegraph jeht durd) gang Deutjdhland und
fiber Deffen Gvengen binaud vevbreitet. Unbd biefe Trauerfunde wich tibevall,
wo fie hingelangt und wo der Name des hobhen Berblichenen qthmni war,
Wehmuth hevvovvufen. Mt Fieft Kavl ‘“’(mm pon Hohengollern ijt wieder
etner jenev Tveuejten bev Tveuen babingejdjicden, bdie unjevem efriiivdigen
greijen Kaijer unddijt jtanben. TWie jdymer; iy muf ibn ber Tod jeines
geliebten ueunte*« md Stammberwanbdien umen' J)mnml peclten in ben
Augen bed ulmuhul alg er am 22, Oftober vorvigen Jahres nady ben
herelidhen l..agLu ber ﬂo[m‘nc: Hodyzeit Wbjdhied nabhm von bem Jubilar,
und tief evquiffen trat RKaifer Wilhelm, al8 ber Rug bie {mmubnuh 1iber=
fubr, nodymals an bad Fenjter, wm einen leten Sdeidegrup dem Siivften
Binaufufenden. €3 war dev Abjchied fitv diejed Veben.
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DRt {lieft Kavl Anton ift einer ber Gevvorragendjten Fivjten Dewt
lands, einev bev beften beutjchen Manner, einer der treweften, thatbrdttigh
Sibne bes Vaterlanbes babingeldyieber

Karl Anton von Hobenyollern war geboven am 7. September 1811
it Rrauchenmwied al8 eimyiger Sobn bed Fivjten RKarl von Hobenyollern:
Gigmaringen.  Eine tidhtige, gediegene Cviiehung legte ben Grunbd ju jenem
Guerjt thatigen, vieljeitigen, evfprieplidhen Leben, bas Fitcft Karl Wnton
pon Sugend auj in Dienjt feiner L'i:,u‘r(‘tl Heimath, des preuijchen Staates,
bes beutjchen Waterlanbed gejtellt hat, dbad ihn fiiv alled Sdydne, Hobe und
Eble wavm empfinben fiefy, bad eine Fille von Bervorvagenden Leijtungen
fiiv bad allgemeine Wobl in jidh bavg. Wm 21. Oftober 1834 vermablte
er jih mit J. K 8. ber Pringefjin Jojefine von Vaden, Toditer besd
1818 verftovbenen Grofheriogs Karl von Baben. €8 war ein veidy ge-
jequeter, glitcflicher Ehebund, den bad bobe Paar dbamals dhlof, und dem
bie BVorfehung bie feltene Gnade bes flmfzigjabrigen \_ml‘lt.uun: bevlied.

Nadypem  Fiivjt Kavl ‘Jlntt‘n, ]u: Mary 1848 Vollmadithaber jeines
Baterd und feit vem 28, Augujt bdedjelben Jakhres Souvevin, auf Gvund
mehriacher  dltever und newerer Gvbvertrdge mit dem jtammveriwandten
preufifden Konigshaufe, nach langer und veiflicher Ueberlegung fein Fiivjten
thum durdy StaatSvertrag vom 7. Dejember 1849 an die fvone Preufpen
abgetretenn batte, nabm ev am 6. April 1850 Bbei dev befinitiven Uebergabe
ber Megievung an Preufen, tiefbervegt Abjchied von feinem Wolfe, von
feinem Lanbe. Aber es war bod) nur eine vaumlidhe Tvennumg, bdie jtatt
fand, al8 ber Firjt Hobensollern verliefy, um jich nunmebr gany dem Dienjte
pe8 preufiijchen Vatevlanded ju widmen, defjen Grdfe, Gebeilen und Ent
faltung ihm fo warm am Hevyen lag, deffen gvoe Aufgabe in ber welt-
gefchichtlichen Entwicelung ev fhon fange mit fdhavfem Blicf exfat Yatte,
bem ev bie angejtanunte ©ouverdnetat und mehr nody, einen hoffnungsvollen
Soln, wenn aud) fdymersbeweat, jo aber nicdht minder opferfrendig, hingab.
Seine hervorragenden Geijtedgaben, feine Tiichtigkeit als Solbat, als Polititer,
alg Diplomat undb vevtvauter Freund und Rathgeber bes Meonavchen fithrien
thn in dbie Hodyten Kveife der Grofen diefer Erbe; das Holie Unjehen bes
fiiftlichen Haufes Hobengollern lefy ihn in nabe und nadyte verwanbijdaft-
lide Beziehungen 3u einer Reibe Herrjdhender Dynajtien freten, aber deffen
ungeadhtet Gewalhrte er Hohenzollern heimathliche Liebe, und mit bem Volfe,
bag feinen Mamen frigf, mit jeinen cf\vnmqum Untevthanen, blieh e nichta-
beftoweniger enge verbunben, an ifrem .‘IL-L\{)I&‘l,n[_ml rLl\ frenend, ihre
Freuden fheilend und in Tagen bev Prlifungen, dev hunuud\mm mit=
fithlend, BHelfend und thattriftig beijpringend.

Des \EL'\ntqé Majejtit DLevief bden ,‘\i'aritm nachbdem ic]’vr aftiv in
bas wvreufijhe Heev eingetveten wav unb in eifrigem Studium und praftijdhem
Dienjt fichy mit den Pflichten und Fovbevungen feinev newen Stellung vey-
traut gemacht Datte, Ydhon am 17. April 1851 jum Kommanbeur ber 12.
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fantevie-Brigade. Dad Hohe BVertvauen, weldjes bder oberfte Kriegsherr
pen Fiirften gefebt, vechtfevtigte bdiefer in vollem Wafe. Ein widptiges
tommanbo nady bem anbern wurbe ihm itbergeben und hievmit ftiegen aud
jeine Beforberungen.  Am 12. Mary 1853 ward ber Fiirjt jum Eenevals
gieutenont evnannt und ihm am 22. JNovember 1858 bas Kommando (iber
bad VIL Avmeeforps iibevivagen. Wenige Tage vorher am 5. Ftovember
itbernabm ev auf Wunjdh unjeves Heutigen Kaifers und Konigs bas Pri:
jibium be8 neugebilbeten Wiinifteviums. Kinig Wilhefm anevfannte bie
bielen und Hervorragendben Verbienjte ded Fiivjten auch dbadbuvd), bafp er ihin
an 18, Offober 1861 bas Pribifat , Koniglidhe Hobeit” verliel,

Mit hulboolftem Handjchreiben vom 29, September 1862 entband
der Monavd) nad) mehrfac) wiederholten Bitten Se. Koniglicdhe Hoheit von
pem Borfib bed Staatdminifteviums. Schon am 31. Mai 1859 war Fitvjt
RKarl Anton jum Geneval bev Jnfanterie befdrdert worben. Am 17. Wiy
1863 ecfolgte bann fjeine (Juuummq sum  WMilitae-Gouverneur dev Proving
Wejtfalen und der Rbeinproving und am 7. Wpril besfelben Jabres bie
Berufung al8 Mitglied der Jngenieur-Kommijfion.

Dem Felbguge gegen Dinemart 1864 wobnte dev Fiejt im Haupt:
qum‘ticr bei. Der Krieg von 1866 fefjelte ihn an den duvch die politijchen
Rerhiltnifie jebr widhtigen Pojten al8 Militdr: Gouverneur ber oben genannten
Provingen; er blieb am Rbeine. Drei feiner Sibhne, unjer jehiger duvch:
laudptigiter Fitvjt Leopold, jowie bie Pringen Anton unbd Friedricd) jtanden
im Felbe gegen Oejterveid), der zweitiiltejte Sobn l‘lin, Kavl, der nunmebr
ruhmvreic) vegievende Rbnig von Rumdnien, war im Begriff unter jdwierigen
und nidt gefabrlofen BVerhaltniffen ben ruminijden Thron zu bejteigen.
Lring Anton jtard ben Helbentod fitr dad Vaterland. Die iibrigen Sdhne
bes flu]thcf)cn Haufes waven umvingt von den Gefahren bes Krieges.
Wahrlic) eine jewere Beit fitr ben fivjtlichen Vater! Aber gevade in joldhen
Tagen, erfiillt von mlqc]henqtm Avbeit, banger Sorge und iweitgehender
l:c:.autmmthd&fnt seigte Fiivft Kavl Anton bie jeltene Energie jeines Seijtes,
bie unentwegte ‘Rube, richtig eingveifenbe Thatfrajt und flave, nidht jdhwan=
fenbe Gntjdlofjenheit. Dad Jahr 1866 war wohl bas bedeutfamite jeines
vielbewegten Lebend. Auf ber infc! weldje die fitr bag BVaterland geftovbenen
©dhne ber Aju[}m,u[leum{;m fanbe vevewigt, {tehjt audy ber Sobn des
Yodfeligen Fiivjten. Die Bldtter ber Gefdhichte jenes Jahres verzeichnen
bie hohen Verdienjte, weldye Fiirjt Kar( Anton fich bamals erwarb und die
RKintg Wilhelm mit bejondbevem Hoandjdreiben und Verlethung des Ordensd
pour le mérite aud) vor der TWelt anerfannte.

Am 9. Januar 1868 ernannte der Konig den Fiivften zum Mitglied
und ftellvertvetenten Prijes der Lanbesvertheidigungstommifjion. A am
3. September 1869 mit bem Tobe ded Fitvjten Friedrich LWilhelm Sonjtantin
bie Yinie Hohengollern-Hedyingen erlojch, ward Fiivjt Karl Anton der alleinige
Chef bes jdhwabifchen Haufes Hobenzollern und nannte jid), ben haudgejel-



) S

({

fichen Bejtimmungen gemdH, von da ab: Fivjt von Hohengollern, ohne den
Rujal ,Sigmaringen”

n dpem glovveichen beuljd-frangdjijdhen Kriege, zu dem bie jpanijde
Thron-Sandidbatur unfered nunmehrigen Fiviten Leopold befanntlich fiv bad
fibermitthige Franfreih einen frivol bevbeigezogenen AnlaR Dbieten mufpte,
tonnte bev Hodjelige Ficit nicht mehr Theil nehmen; denn fdyon Hatte jid
jenes Leiben eingejtellt, das allen Unjtvengungen ber Uevzte, allen Hiilfs-
mitteln dev detlichen Wiffenjhaft und Heilmitteln der Natur gegeniiber fid)
Davtndcig Behauptete, jtetig roudyd unt bie Thatfvaft bes Fiivjten u lGhmen
judte. Die heroifhe Weife, mit der Se. RKoniglihe Hobeit dbad jdhweve
Qeiben Jabre binburd) trug, die Selbjtbehervicdhung, bie ev jtet§ und immer
bewies und mit dev er niemal8 feine Umgebung die Hharte Pritfung, die thn
getvojfen, empfinben [ief, die ungemeine Enevgie, mit weldjer er gegen ben
Ginfluf der Kvantheit fampfte und fidh in jeiner vajtlofen ThHitigleit nicht
befdeanfte , findb wabrbajt Dbewunberungdwiicbig. Sie bilben ein mext:
wiirbiges Beifpiel fiiv bad Uebergewidyt einev eifernen 28illensfrajt itber
pen Sorper. Dev bochfelige Fiirjt bat wihrend feined langjdbhrigen Leidend
ein Dellleucdhtendes Beifpiel gegeben, wie jdywere Prifungen evtragen
werben follen.

Am 18. Suli 1870 tibevveidite der Fiirjt feine Bitte um Entlajjung
pon feiner Stellung al8 Militdr-Gouverneur ber vorgenannten Provingen;
aber evjt am 15. April 1871 ging Kaifec Wilhelm auf das Gefudy ein.
Rei Monate fpater fiedelte Se. Koniglihe Hobeit nad) Sigmavingen iiber,
um wieder in dem fivjtlichen Sclofie jeine Iejideny su nehmen. Dev
nlak bievyu war allerdingsd nid f.cn\iq, aber ber Thatjache bdurfle fidy
Hohengollern und gang befonbers Sigmaringen wobl frewen; benn mit jenem
Reitpuntt beginnt audy ein vajdher A llf]l‘[}ll‘llllﬂ ber ©tabt.  Gejchafte unbd
Verfehr Hoben jid), Sigmavingen verjdhdnerte fidy von Jabhr g Jabhr, und
heute ift die fleine Donaujtadt Gefannter und bejuditer ald mandye deutjdhe
Stabt mit weit groferer Ginwobhnerzahl.

Am 15. September 1877 erfolgte bie Grnennung bes Fiivjten um
Ghef des hohenzolernjhen Fiifelier-Regiments Nv. 405 bie gleiche ehrenvolle
Stelle - befleibete ev jeit 1849 bei bem 1. Magdbeburger Jnfanterie-Pegiment
Nr. 26. Am 17. Mavy 1881 beging Fiwft Kavl Anton fein flinfsigs
jabriges Militdrjubilium, da8 Se. Majejtdt unfev \?aiiu‘ und Kinig nidt
voviibergehen [iefy, ofme dem hohen Jubilar iwieder einen BVeweid feiner
Levehrung unbd Werthjchitung 3u geben.  Gin Hulbvolled Handjdyreiben
gab ebrenvolles Reugnif bhievvon.

Mit weld) gropartiger Feiev das golbene Hodyseitsfejt des fiivjtlichen
Ghepaared im verfloffenen Jahve begangen yourde, i)t nody in Aler Anges
benfen. Diev fei e§ betont und DHervovgehoben, weil e§ einen bis dabin
nie umd\tcn, glingenben Beweis gab fiiv dbad Anjehen, die Berehrung und
Liebe, weldhe Juivft Karl Anton von Hobengollern, von unfevem erfabenen




RKaifer an bi8 jum jdlichten Bilvger Hevab, genofy.  Jened Heveliche Feft
war gewiffermagen ber ©dylufitein ved Hffentlichen Lebens bes hodyfeligen
diejten und ein witrdiger, jdhoner Sdluf, den ©oit gefchentt, bdie IWeibe
per fivde gebeiligt, bie Gebete Taufender begleitet undb milbe, woblthitige
Stiftungen und Gaben bed Jubelpaaved vevewigten.

Dag Bild, weldpes wir bier in grofen Sigen von dbem Leben unjeves
bodyfeligen Fiivften entworfen, fann nuv unvoljtdndig fein; bdenn bafiiv ift
biefes ju veich, 3u ungewdhnlich, zu bebeutend, 3u mannigjaltig. E8 ijt
nur ein Rahmen, u deffen Ausfiillung ein jo ungemein veicher Stoff
vovliegt, twie ihn wenige Wenjdyenleben Dbieten. Wo wiv audy hinblicen
mbgen, ibevall ftromt wund eine Fille Hervorvagender Leiftungen entgegen
Was Fieft Kavl Anton al8 eclauchter und nidht minder unermiidlidyer,
treuefter Unterthan feined innig vevehrien und geliebten Kaifers und Kinigd
gethan, wie er vajtlod fiir dbad8 TWohl, dbie Ehre und bad it jeiner Hohen
Samilie bebadht war, welde Beveitwilligleit ev hoben Standedgenoffen jtets
bewied, wenn ed galt jeine veihe Grfahrung, feinen Rath u verwerthen,
wie ev al8 Chef feiner weitaudgedehnten VWerwaltung mit eifernem  Fleif
und mujtechaftejter Orbnung in allen feinen Gefchdften ein leuchtendes
Beijpiel gab, wie fegendveicdh feine werfthatigen Untevftlibungen von SKunjt
und Wiffenfchaft, von SJnbujtvie und Gewerbe wivfien, wie viel ded Guten
heimlich und dffentlich gefchehen, tuvy, in welder Weije bder Hodyfelige Fitvjt
mit bem Talent wuderte, bad bdie gbttliche BVorfehung ihm verlichen, bag
ijt nur gum Theil befannt. Aber e8 ift biefer Theil fdhon fo veid), fo
vielfeitig, fo eminent bebeutend, dafy er bas8 Gebddtuify an den Fiivjten
farl Ynton wvon Hobenzollern nie mebr evléjdhen [Gt. Sein Andenten
with fein et gejegneted und ehrenbolles fiir und fiir.

111
BAie Beifehunasfeierlidheit am 6. Juni.

Nachbem Mittwod) den 3. Junt die irdifde Hitlle bes Hodyfeligen
Blivften einbaljamivt und mit ber Genevals-Unijorm befleidet worden war,
wurbe die Leidhe Donneritag Weorgen in der Schlofstapelle auf dem Pavabe-
bett aufgebabrt.  Bei devjelben vevjabhen bejtindig zwei Hevven vom Dient
und wei Kammerdiener den Ehrendienjt, wabvend ein Geijtlidher am Ql[l\u‘c
Gebete vervidhtete.  Die Schloffapelle war in einen Vlumengavten verwan
belt, und von Stunde Ju Stunde wud)3 blc Sahl der Krange, welde von ‘JmI
unb aern, von Hod unb Piedrig su Fiifen bed Savges mcbet;c[cgt wurden,
ﬁcwmmgcnb unter biefen waven Heveliche \\lﬂllaL mm RY M. bev beutjdjen
Kaifevin, J. M. ber Knigin von England, J. K. u. K. H. der Kronpringejjin
und ben nachjten Ungehdrigen. BVon Nacymittag 2—4 III , jowie den nad\rteumaq
von 10—12 Uhr BVovmittags und abermald von 2—4 Uf)l ‘)tad)mt ag8wiche bem
mafienbaft sujtedmenben Publifum ber Sutvitt yuv Kapelle gejtattet, Biele Gebete
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find Hiev fiiv ben Hodfeligen Fivften aus jchlihtem Hevzen zu Gott aufge:
jtiegen, viefe Thrdmen ftill und ungejehen gefloffen, jelbjt aus Augen, bie
[ange nidht mebr goweint, tiber LWangen, gefurdht vom Alter, voll in bev
Kraft ber Sugend, gebviunt von Wind und Wetter, und im Kampfe bes
Lebens hart und feft geworbene Gemiither vourden weidy — jdydnfter Tribut
ber Levehrung, Liebe und Dantbavteit. Die im Leben fo marfigen Biige
bed hohen Verftorbenen hatte ber Tod nicht entjtellt; fie waven freundlid) und milbe.

Am Kopfende bes Sarvges war bie mit Flov umbillte Krone befe:
jtigt, fobann bas Vand des Schwaren Adler-Ovbens, Degen, Schivpe unbd
Handjchube.  Wuf beiben Seiten bed Sarges befanben fidy je 3 Tabourets,
auf denen bie jablveichen Ordern ded hoben BVerblichenen niebevgelegt waven
unb war: bdie Kette bed Sdhwavien Abler: Ovbend undb bder Orben pour
le mérite; bie Kette bed Koniglih Hobenyolernjden Haudorbend und
jammtliche {ibrige Preuijdhe Orben undb Kriegdbentmimzen, jowie der Fiivit:
lidy Hohenzollernjcdhe Hausorden; bdas golbene Viie; (ammiliche beutjdhe
Orben und enblich {ammtlide auslandijdhe Orben bed Hohen Verftorbenen.
Ghenfalls am RKopfenbe befanden ficdh die Epauletten der Regimenter Nr. 26
und 40., jowie der Genevald-Helm.

Sm Laufe bed vorgeftrigen Tages trafen bann al8 Leibivagende ein:
8.3 H.. ber Hevzog unb bie Hevzogin von Anbalt, jowie Geneval:
Lieutenant Bavon van dber Smifjen, Vevtveter des Kionigs ber Belgier. Ge:
flern: S MR, bdie Konigin Kavola von Sadifen, Se. K. H. dber Priny
Geovg von Sadifen ald Vervtveter bes Kinigd und Se. K. H. bder Gvofj-
Beriog Friedbvich von VBadben. Sobann al8 Reprifentant bes rumanijdyen
Minijteriume und der Nation Kultusminijfter Demetriug Aleranber Sturbza;
ber Werlveter §. M. bder Kionigin von CEngland Sir Mallet, englifder
Botjdyafter u Berlin, und auf Allevhdchjten Befehl bte Kommanbeuve Oberft
pont Blomberg vom 26. Snfantevie= Regiment unb Oberft von bder Lodjau
vom 40. Sufantevie-Negiment, um dent evlauchten Chef threr Regimenter ben
lebten Chrendienft zu eviweifen.

Heute, Samitag den 6. Juni Wovgens um 8'/z Uhr trafen Se.
Raiferlihe und Kinigliche Hoheit ber Kvonpring ded Deutjdjen Neichesd unbd
von  Preufen mittelit Crivagug ein, empfangen von S. H. bem Fiivjten
Leopold von Hobenzollern, dem Erbpringen Wilkelm und den Pringen Fer-
binand unb Karl. Se. K. u. K. Hobeit gingen jogleich sur SchloRtapelle, legten
bajelbjt einen prachtoollen Krang am Savge be§ evlauditen Stammesverivanbten
nieber und Begaben fidh Gievauf in ihre Gemddyer, wm fich wmgutleiden.

Um 10%e Uhy  verfammelten fich alSdbann bdie AWllerhdchjten und
Hidyjten Hevrjdaften im vothen Saale de8 Schlofjes, wibhrend die Frembden,
quv Feier Abgeordneten, bas Gefolge der hicdyften Hevrjdjaften, bev Hofjtaat,
bie Tvdger ded Teidpentuches und die befonders Befohlenen im Speifefaale
jidh etnfanben. Die auswirtigen Deputationen, die Genevalitit und bdie jon:
jtigen Offisieve, bie fdniglichen unb fleftlichen Beamten, die anwefenben




10

sremben Batten fidy mittleviveile nady ber Etabtpjarrfivdje begeben 3u bden
thnen: bovt eingeriumten Plaken.

Die Stadtpfarrfivdie war jdiwary ausgefdlagen unbd in finniq = evnjtex
MWeije bdefovivt, das Licht der bohen Glasfenjter burd) {dywarze BVorhinge
aebdmpft, veide fdbwarie Drapevien mit filbernien ©dyniiven und  Franjen
garnivt, fchieden bas Chor vom Ediff ber Kivde, bie Ausficht auf bden
pracdhivollen Sarg, jowie fiberhbaupt auf dad Gbhor unb bie firjtlide Empore
freilajjend.  @ine Stunde vor Anfang ded Trauergottesdienftes begann bdie
Geiftlichteit bie Gebete und Gejdnge vder iibliden Tvauer-BVigil.

Funmebr wurde die Leiche unter Vortritt ded Hofdbienfjtes, jowie ber
fedh8 Orvbensdtrager von 8 fitrjtlihen Offijianten auf den Schloghof getragen,
wo i) ingwifdhen bdie Geiftlichfeit und bder Magifteat aufgeftellf Hatten.

Ginen tiefen Eindruct madite e, ald auf dem Wege von der Schlof-
Eapelle His 3um Schlofhofe die flivftlichen Sobne: Firjt Leopold, Kinig Karl
und Pring Friedvidy, jowie die Entel, der Grbpriny Wilhelm, bdie Pringen
Ferdinand und Karl und Pring Balouin von Belgien ju beiben Seiten bes
Savged fraten und mit Hand anlegten, um dem evlaudbten BVater unb
Grofvater ben lepten Ehren= und Liebesbienjt u evweifen.

RNadbem bdie feierliche Cinfegnung jtattgefunden, begaben jich bie Wller-
Hchiten und Hichjten Damen: J. K. H. bie Frau Fiivjtin-Veutter-LWittwe | \D}L[ltlc

pon .\)uiu‘u;oilum SR ‘bie Fran Grifin Mavie von ,“\'[unbun, G, 18
$. die Fran Fivftin Antonia von Hobenollern, I.3. WA, bic Kintgin
Elifabeth von Ruméanien und bie Kdnigin Karola von Sadhjen, J. D, bie Frau
liili LHHI Karvoline ven \\L‘I‘IE’H ollern mit thren f\‘l]l‘l‘til Cl'li' pag l ratovium
ber Stabtpforrfivdhe. DHievauf wurde ber Sarg von adt ‘ﬂmql tvats: Mitgliebern
aufgenommen unb unter bem evgreifenden, b1mf\llmluuu nge perRIdppel gedimpfjten
Geldute der Glocten febste fich der Hochfeierliche Bug in nadjtehender Weife
in Bewequng : Awei zi.mmumm[ml[r mit Y?u‘m und Fabnentviger, ber Mea:
gijtvat mit brennenden Kevzen, die evangelijdye und bie nicht celebrivende fatho-
lifhe  Geiftlicheit in (.‘hnm\;h'n mit Bremnenben Revzen, bie celebrivende
Geiftlichteit tn Trauevovrnat, bdbev langjabrige treue 1“,}*..\ bes DHodjeligen
Firjten, Sammervier Snicfenberg, bie gejammie Hofbienerfchaft, bie Hevven
vom Hofdienjt des erlauchten WVerjtovbenen: Leibavyt Geh. Sanitdtd- unbd
mrmtﬁ Dr. focdy, ber Vorjtand ter Hofdfonomievermaltung Hofbammervath
Laffer und Hofrath Dr. von Lelner.  Hievauf folgten, vorausidyreitend Kam-
merherr von  SHelben-Sarnowsti, fedhs Ofjizieve, welche auf ebenjovielen
Kiffen, die ablveichen bochiten und Hohen Ovben bdes Dhochjeligen Fiivften
trugen.  G8 waren bdiefe: Oberft von Blomberg vom 26, Inf.-HReg., Oberjt
pont der Lodhau vom 40. Snf=Neg., Oberjt von Collad vom 117 Inf.-Reg.,
ehemaliger  Adjutant bes Im{\m Rerjtorbenen, Hauptnann von Prefjentin,
Sommandeur ber Bejabung bdev Buvg Hobengollern, Qit‘utcncmt bon Suto
pom 1. Garde-RNeg. u Fuf, militavijdyer “*eqlutu Sr. Durdhlandht des
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Grdpringen Wilhelm von  Hohengollevn, Premiev-Lientenant ‘Panthel bvom
29. Jnf.-Neg., Landwehr-Kommanbdo-Fithrer ber Hohenzollernjdhen Yanbe.

Nunmehr folgte dev pracdhtvoll mit Gold und Puvpur befovivie Savy
mit der Gohen Leiche, bem ber Gel.-Kabinetdvath Hevr von Werner, SHofChef
pes Godyjeligen Firften und der pevjonliche Avjutant bedfelben, PMajor von
Sdilgen voranjdhritten.

Sogleidh Ginter dem Savge den Allerhichiten und Hichjten Hevrjdyajten
vovausjdreitend: der Kammerherr und Schlofhauptmann von Benvatl),
Jreiberr RNoth von Sdhrecenjtein und der Kammerherr von Arnim, Vorjtand
ber Hofhaltung S. H. bed Fiivjten Leopolb.

Die NReibe ber hohen Leidbtvagenden erdfineten Se. Kaiferl. und Konigl.
Hobeit der Kronpring bes beutjden Neiches und von Preufen, Rriebvidy
Wilhelm in Geneval-FeldbmarjchallSuniform, in ber Nechten ben Felbmar
ichallsftab fiihvend. Bu jeiner Linfen ©. M. Kinig Karl von Rumdnien,
vechts ©. H. der Jiejt Leopold von Hohenyollern.  Hievauf S. D. Pring
Jriebridy von Hobemgollern, S. K. H. ver Buing Philipp von Belgien,
Graf von Flandern, S, D. ber Gvbpring Wilhelm und bie Pringen Ferdi:
nand und Karl von Hobenzollern und Priny Balbuin von Belgien, ©. K.
£. ber Grofherson FKriebridh von Vaden, ©. H. ber Hevgog Friedrid) von
Anbalt, ©. K. H. ber Lring Wilhelm von Wiirttemberg ald Bertveter S.
M. bded RNbnigs Kol von Wittemberg, S. K. H. Pring Georg bvon
Sadijenr, Bertveter S. WM. bed Kbnigs Albert von Sadhjen, &. H. ber
Peimg Hermann von Sadfen-Weimar, J.J3 D.O. ber Fivjt Kal Gaon
pon Fiirjtenberg unb ber Fivft ju Wied. S. D. Pring von Ratibor, S. D.
Pring Max von Hobenlohe, ©. D. der Erbpring von Monaco. mit Sobn, ber
Abgejandte . M. der beutfdhen Kaifevin, Graf Fivftenftein, bie Vevtreter
Q. M. ber Konigin vou Cngland, S. M. bdes Konigs bes Belgier, bdes
ruménijchen Mintjteriums, jowie eine weitere Neihe evlaudyter Leidtragenber.
Den hohen Hevrjdhaften folgten fobann das gléanzende Gefolge devfelben.

Nachbem bder fetexliche Sug in bdie Kivche eingetveten war und Dder
Sarg im Chor aufgejtellt worben, wurben die Ovben, wic in ber Shlof-
fapelle, neben bem Sarge angebracht, auf dbem unter anbeven Blumenjpenbden ber
Berrlidhe Rrang von §. M. der deutjdyen Kaiferin lag, wobei bie fed)8 Orbens:
trager hinter den Tabouvets Stellung nahmen, Die Holen Leidtragenbden unbd bie
fremben Fiivftlichfeiten, jowie alle fibrigen am Suge Theilnehmenben verfiigten jich
Bievauf 3u den ifmen vefervivien Plaken im Sebiff dev RKivdye, bie von
Eoniglicdhen und fitefilichen Veamten, zahlreichen Frembden und ber Bevd(ferung
bicht gebrdngt voll war., Dad mummehr folgende Traueramt celebrivte Dber
paptliche Geheimbammever Domfapitular Mavmon, dev mit Domtapitular
Dr. Behrle vom CErybijdhof von Freibuvg hievher gefandt worben. Tief
ergreifend evjdhallten bie Rldnge be3 Nequiems, mit dem ber SKivdyenchor
ben Tvauergottesbienft Degleitete.  Um 11%/s Ubv Datten bie Crequien
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ibr Gnde erveidht, und ber Sarg wurbe nun von ben Witgliedern bes
Magifteats wieder unter Vortvitt des Hofvienfted aud der Kivdye getvagen
und auf den vov berjelben Beveitjtehenben, veich  gefdymitctten  Yeichenmwagen
geboben, ber von jed)d fehrary perhiillten, mit Tchwariem Federbujdy gezievten
Rferden geyogen wuvrbe.  Ueber den Sarg wurbe fobann bas BVabrtudy ge:
preitet. Die Gnuben bdedjelben trugen: bev tonigliche Iegierungsprijivent
Hevr Graaf, der Prdfivent ber fiteftlichen Hoftammer Freiherr von ($obin,
per Stammerberr und Schlofbauptmann von Diiffeldorf Treibevr bon Wedvden
- Gervath und der Biivgevmeijter dev Stabt Sigmaringen Herr Gayer.  Jn
gleidyer Reihenfolge wie Jur Rivdye bewegte fidy nunmebr ber Jug ben Sdylofberg
hinab durd) die Stadt nady ber jebigen Gymnafialtivdhe ju Hevingen, Mwo:
jelbft fich bie filvtliche Gruft befindbet. SHinter die beiden Trauermarjchille,
weldye ben Sug evbfjneten, tvaten quecft bie Knaben ber Voltsjdyulen mit
ibvern Qebrern, bad8 Gymmafium mit dem Qefrecfollegium, die Acterbauidyule,
bie fonftigen Militdr- und Vevcine dev Stadt und Umgegend mit tramer-
umflovten Fahnen.

Dem Gefolge der fremben Finjilichleiten jdbloffen fichy dann nod) an:
bas fiieftliche Hoffammer-Rollegium, die wilvttembergijden Stanbesherren:
bie Niirften vort TWalbbuvg=Reil-Luriady und Waldburg-3eil-Wolfegs, S. 6.
per Givaf von KbdnigSegg-Aulendorf u. a. m., ber fonjtige bHobe roiivttemb.
und babifche Adel, wovunter bie @rafen von Berolbingen, NReuttner, von
Novmann, bdie Freihevven von Enzbery, bon Ulm - Grbacdy, von Ow, bdon
Hornftein-Griiningen, von Hornjtein-BVinningen, von Bodbmanr, von Giilt:
lingen, von Stoliingen 1. i. w., bie Gencralitat, wobei General=Leutenant
poit Havimann, Gouverneur von Ulm, Gieneval-Cieutenant von Guveisfy:
Gornik aus Ulm, General von Wagnev und eine grofse Anzahl Stabs- und
jonjtige Offtsiere bev benadybavten Garnifonen Ulm, Weingavten, Lonjtany und
ber Burg Hohenzollern. Sobann die hibheven foniglichern  Beamten, eine
Reihe audwartiger Deputationen dev Stibte Karlduube, Ditfjeldorf, Hedyingen,
verjchicbener Veveine und enoffenjdiaften, hievauf eine grope nzahl von
Bei $Hofe vorgeftelten Fremben, bievunter: der Reftor Weagnificus  ber
Univerfitit Titbingen, Profefjor Dr. von Sdyinberg, denen jich bie iibrigen
tdniglidhen , fiirjtlichen und fonjtigen Beamten anfchloffen, wibrend die
Bitvgerfchaft der Stadt auf bder Strafte nad) Hedingen Gyalier bilbete.

Nachdem dber ungemein feievliche und guoartige Tvaueviug die eben-
falls dev evnjten Feier entjprechend ausgefchmitcfte Kivdhe u Hebingen e
veiht Batte, wurbe ber €avg unter dem Gefange dev Schiiler bed Ednigl.
Gymnajiumg in bad8 Chor derfelben getragen and bie Alerhdchiten und
Hichiten Herrjdajten, jowie jammiliche offizielle Theilnehmer am Trauerzuge
nafmen ifre vorfher bejtimmten Plage ein. Die fiteftlidhen Damen twaven
anmittelGar vor dem Buge wmitteljt Wagen eingetvoffen und Hatten fidy eben=
fall8 in bie RKivdhe begeben.

Nunmehr bielt DomEapitular Mavmon folgende Leichenvede:
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Durdlandtigite bodanfehnlide
in Trauer verjammelte Subhdrer!

, Gxft find fieben Mionden verflefjen, a8 bdie Hobe Fivjtenburg in
ihvem hidchjten Feftjchmuct prangte und alle Raume develben angefirllt waven
mit Bevtvetern ded BVolted, mit Hohen und evlauchten Gdjten von nabh unbd
fern, mit Jitejten und Kdnigen, um dem Hoben Jubelpaave ur seier bev
golbenen Hochzeit ihre Gliiks- und Segendwiinjdhe darvsubringen. Selbit
Seine Majeftat unfer gueifer Heldentaifer war herbeigeeilt, um bdem Fejte
ben hochiten Glang 3u verleihen.

L ber wie ift jetit alled anbers gewovben! Tramer ift eingefehrt in
bag Haus ber Freude, die Tobesfahne webt von dev Rinne ped Schlofjes.
Dumpf und flagend tdnt die Stevbeglocte vom Thurme und verfiinbet und :
Gin ebler geliebter Fiejt ijt dahin gegangen, Sarl Anton von Hohengollern
ift nidht mehr! — Gefchloffen ijt dev Mund fiiv immer, welder am 21.
Oftober vorigen Jabrs auf die Frage bes hodywivbigiten Offiianten:
SBerfpredien Sie gegenfeitig vor Gottes Ungeficht, jenem Bunde, ben Sie
vor 50 labren gejlofjen, 6i8 ans LebenSenbe fvew zu Dleiben,” mit ver:
nefmbaver friftiger Stimme geantwortet: 30, idy verjpredye e3.”

,Starr und bewegungslos ift jetit die Hand, welde fid) damald jur
@vnewerung bes Hl. Bunbes in bie Nedhte dev erlaudjien Gemablin legte.
Grlojcgen fiiv tmmer ift bas uge, weldhes bamals in Freuben jtrablte.
Nimmer puljivt das edle Fiivjtenbery, dag  Jebem wohlwollend entgegen-
fdhlug, der fich bem Berblichenen mnabhte. Voll Sdymery und Wehmuth

johaut bie edle Fitrftinmutter, jchauen bie Kinber hinab in bdie dbunkle Grabes-
gruft, weldhe bie irdbijhen Uebervefte bdes gelicbten Gemahls undb Baters
aufnimmt.

@8 ijt fonjt Sitte, am Gvabe hochgeftellter Pervidnlidyfeiten, bejonderd
joldjer, weldyen bdie gbitliche Borfehung eine beveutja Stellung i ber
Gefdyichte bev Vilter und Staaten gugewiefen Hat, ein Lebensbild u ent:
werfen; bag milhte in ber That eine dantbave Mufaabe fein flic ben Bio-
grapben, ben Hichitjeligen Fivjten Karl Anton u jdyildern al8  Familien
vater, al8 Fiirjt, als Milithr und Staatdmann, al$ vertrauten Freundb und
Rathgeber des RKaifers, als Mécen dev Kiinfte undb Wijjenjdhajten und aus
allen jeinen vovtvefjlichen Cigenjchajten und Hoben BVerdienjten einen Lorbeer:
frany 3u winden —; allein bagu waive mehr Beit erforberlich), ol8 mir ge-
geben ijt, und bagu gebbrte ein Devebtever Weund, als bev meine ift. Da=
v il idy nuv einige fleine Gedentblfitter aus feinem veidyen Yeben an
feinem Savge niederlegen.

,&iejt ol Anton wunbe geboven am 7. September 1811 und ev:
bielt am jelbigen Tage die HL. Taufe. Nachbem ber junge Pring eine forgs
faltige Graiehung genoffen, unbd auf dem Univerjititen Freiburg, Edttingen
und Berlin die nbthige wifjenjhaftliche Ausbilbung fich evworben Hatte,
febrie ev im Jahre 1831 in das viterliche Schlof uviid, von wo an e
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fih an ben Wdbminijtrations- und NRegievungdgeidhiften betheiligie. Am 21.
Ottober 1834 jdhlofy ev mit der Duvdhlauditigjten Pringefjin Jofephine von
Baben ben jo gllicflichen und mit Herrlihen Kinbern gefegneten Ehebunbd.
Mm 27. Auguft 1848 iibergab {hm |'L‘m Bater Fivft Kaxl die NRegievung
bed Uanbes, bie er jedbod) nuv 1iber ein Jabr in Hanben behielt. G383 war
jene Unlmlmnihmlh Reit, in der bie NRevolution Thron und Altar 3u ftivien
brofte.  Nidht aus Schwidye, jondern mit wohliberlegter Entjchliegung unbd
in ber patviotifhen Abjicht, fiiv bdie Einbeit Deutjchlandd bdad evfte Opfer
s bringen, tvat Fiicjt Kavl 2nton am 7. Degember 1849 in  Ueber-
einftimmung mit alten Haousz und Familien-Vertedgen an die Krone Preufen
fein and ab. Dad Manifeft vom 6. April 1850, in weldem er dbie Be-
wegguitnde 3u diejem Sdhritte auseinandevjepste, ift jugleidy ein merfroiivdiges
Beugnify fiv feine politifdhe Fernjicdht. Fivft Karl nton wav eine ideal
angelegte Natur, Dbegeiftert fiiv die Wadyt und GSrbfe ded deutfchen Vater:
(anbes unbd ugleich ein Freundb ber Kinjie und Wiffenjchaften, wie jeine
pervlichen RKunjtjammbungen befunden. Seine gemiithliche und lentfelige
vt und feine flattliche Mannesfigur bleibt Sedbem wnvergeRlich, der ihn
einmal gefehen und gefprodyen Batte,

»Dad innige und vertraute BVerhdltnif, in weldem Fiieft Kavl Anton
jum Saifer jtand, beweist, wie Seine Allerhichite Deajeftat die vortvefflichen
Gigenjdjaften, die hohe Begabung und ben Rath bdes Fiieften 3u jdyiben
wupte.

L, Weit entfernt, baf  bie Verzidhtleijtung auf die Souvevainetit dHas
fiirjtliche Haus ber Duntelbeit iiberlieferte, Hat basfelbe bielmehr feit diefer
Seit unter ben Fittigen ded Ablevs, ber fid)y in dev Sonne wiegt, 3u cinem
nie gefebenen Glange emporgejdywungen, indem Sihne und Tdchter bmidl\m
jogar fonigliche Throne beftiegen haben. Aber wie feine Rofe ohne Dornen
[\[iibt o wav aud) der Yebendpjadb ded babingejdhiedbenen Firften mitunter
mit Dovnen beftreut, au iy er mufte exfabren, baf bie Erde fein Pavabies
mebr {ft mit ungetviibtem Gliife. Kaum hatte eine Todyter bie Hichjten
Gipfel bes Gliicted beftiegen, als ber Tobd jie hinwegrafite, und Pring Anton
ftaxh ben SHelbentod fiivs Vaterland.

»Und e ijt nidt befannt, bafy Fivjt Kavl Anton jeit vielen Jahren
ein fdyweved Leiden 3u tvagen hatte? Wber fein glaubiger Sinn 11L}\ ihn
bagfelbe mit Crvgebung in ben Willen Gottes und bewunberungswerthem
CStarfmuth evtvagen. Diefen dijtlichen Sinn bethatigte ev aucy duvdh
grofartige Sfiftungen fiiv woblthitige und gemeinn iiige "é;mc'rfv Gr jtarh
unter den Gebeten berv RKivdhe und geftarft fiiv ben Gang in bie (Mmqft‘
mit den Hl. Saframenten. Allgemein ijt dag Gefey des Tobes feit ber
erflen Giinde; jebes offene Grab verfiindigt und: ,Heute mir, morgen
bir’ — bdenn bder Apojtel faql" /88 ijt dem Wenfdyen  gefelt, cuumL U
jtevben.” Boll Schmery und Tvauer jtehen wiv am offenen Gvabe, aber
eine Gtimme von oben vuft ung frdjtend gu: ,Cr ift nicht tobt, er jehlaft



—
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nue’ G2 ift die Stimme be8 Sobnes Gottes, be8 allmadytigen &
itber Qeben und Tob, besfelben, ber und bdie unfehlbave Verjicherung g
geben Bat: 8 fommt die Stunde, wo alle, bie it ben Gjrdbern jinb, bie
Stimme bes Sobned Gotted Hivven und hervorgehen werdben, bie Gutesd ge:
than Baben zuv Aufevitehung des Lebens, und bie Vdfes gethan, suv Auf
evftebung bes Gerichtes.” Der Tod ift nur dbad buntle Thov, durd) weldyes
wir alle hinduvdhgehen miffer, wm um ewigen Lichte und gur ewigen Gliid:
feligeit su gelangen, bie und zu Theil werben wird, wenn wWwiv an ben
brefetnigen ©ott glawben, auf ihn Hoffen und ihn lieben, Amen,”

Nady abevmaliger fivdhlider Ginjegnung wurben hitmuf bie ftechblidhen
Uebervefte bed Bodyfeligen Fiivften, unter Wortritt bed Hofvienfted und ge-
folgt von bder celebrivenben Geijtlichfeit duvdy adpt SHofoffizianten in bie
riivitliche Gruft getvagen.  3n diefem ungemein ergreifenden  Angenblicte
(futeten fammtliche Gloden der Stabt und bie auf der Hibe dved Jojefs
bevges aufgeftellien Gefdyiitse gaben breimal Jwdlj Sdiifje ab. Die Sdyitler
bes Gymnajiums fangen eine vievjtimmige ‘Uumm‘ ‘”t‘:m ‘.‘llmqmm aus bex
Sivde geleitete S. &, u, K. H. der Kvonpring J. K. H. die Frau Grdfin voy

i
e

Tlanbern, Mavie, Pringefjin von Belgien, ©. .\t'. .\;‘r. ber Grofherjog von
BVaden J. K. H. dbie Frau Fiiwjtin Antonie von Hohenzollern, €. H. ver
wejt “vupulb Wi, bie Konigin Clijabeth von Jtumdnien, ©. R H. ner
Graf von ,\lmtt\u . M. bie Kbnigin Kavola von Sadyjen 1mb ©. K.
Pring ‘Jm[hclm bon ‘l‘.wnilnnh‘ vg bie Frauw Hevyogin Antoinette von ‘J[uhalt

Die Feievlichteiten waven von Hevelichem 2Wetter begiinjtigh; bie pHal:
tung dev gablveichen Bufdyauer quperjt witrdig und evnjt. Die Feiev vief
Gei Allen eine tiefe Vewegung hevvor.













Inch |° * . __ 1 5.x ? gHiyizg
e e e Frmtpb et e
e ho leo o 3 1 [t [

C1 B1 A1 C2 .mm>m B5 A5 20 18 17 16 11 10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 CY9 B9

Patch Reference numbers on UTT

Image Engineering Scan Reference Chan TE263  Serial Ho. : %u - .n_Jm mﬁmwm HDS.—mu.Qm document










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	I. Die letzten Stunden des hochseligen Fürsten.
	[Seite]

	II. Nekrolog.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	III. Die Beisetzungsfeierlichkeit am 6. Juni.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


